
 

Unklar formuliertes
Rahmenabkommen CH/EU
Das Rahmenabkommen zwischen der EU und der
Schweiz könnte man auch „Abrahmen“ sprich
„Absahnen“ nennen. Denn die Vertragsauslegung würde durch die komplizierten 
Sätze allein den juristischen Funktionären vorbehalten. Das würde zum Beispiel nicht 
gerade vorteilhafte Konsequenzen für das Schweizer Sozialsystem haben; sehen Sie 
dazu diese Sendung.

Im ,,Schweizerzeit”-Jubiläumsbrief vom 1. März 2019 nehmen der Redaktor Hans Fehr und 
der
Verlagsleiter Dr. Ulrich Schlüer das geplante Rahmenabkommen * Schweiz/EU aufs Korn. 
Mit dem Rahmenabkommen soll die Schweiz das EU-Recht automatisch übernehmen und 
sich unter EU-Gerichtsbarkeit stellen. Das Abkommen enthalte laut Hans Fehr und Dr. Ulrich 
Schlüer verschachtelte und komplizierte Sätze voller unklarer und vieldeutiger 
Formulierungen. Dies mit dem Ziel, den wahren Vertragsinhalt zu tarnen. Die 
Vertragsauslegung werde damit allein den juristischen Funktionären vorbehalten. Weiter 
weisen Dr. Schlüer und Fehr darauf hin, dass der Begriff „Unionsbürgerschaft“ im 
Rahmenvertrag nicht vorkomme. Die Unionsbürgerschaft besitzen alle Staatsangehörigen 
der EU-Mitgliedsstaaten. Ziel der EU sei es aber, die bisherige Arbeitnehmerfreizügigkeit** in
eine umfassende „Unionsbürgerschaft“ auszuweiten. Für die Schweiz hätte dies 
verheerende Konsequenzen: Damit würde der Zugang zu Schweizer Sozialwerken für 
potenziell 500 Millionen EU-Bürger erleichtert. Zum Beispiel erhielten EU-Bürger, die schon 
nach kurzer Zeit ihre Arbeitsstelle in der Schweiz verloren haben, Arbeitslosenunterstützung 
von der Schweiz. Auch würde die Ausweisung von schwerkriminellen EU-Bürgern erschwert 
werden. EU-Bürger erhielten außerdem Kommunalwahlrecht am Schweizer Wohnort. Da 
stellt sich die Frage, ob die Schweiz auf diesem Weg an die Wand gefahren werden soll?

von brm.

Quellen:

Jubiläumsbrief „Vierzig Jahre
Schweizerzeit“, 1.3.2019, S.2 | Editorial in der Weltwoche Nr. 04.19

Das könnte Sie auch interessieren:

#RahmenvertragCH-EU - zwischen der Schweiz und der EU - 
www.kla.tv/RahmenvertragCH-EU
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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